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X.

Aus einem Briefe Adolf Schlagintweit's an Alexan-

der V. Humboldt.

Kardong in Lah-aiil (Kulu), 15. Juni 1856.

. . . Wir verliefsen Simla Ende Mai, um auf verschiedenen Routen

unsere Beobachtungen im westlichen Himalaja von Ladakh fortzusetzen.

Mein Bi-uder Robert begleitete mich dmxh Kulu bis hierher nach Lah-

aul, von hier geht er östlich über Para La^ha-Pafs nacli Ladakh, ich

selbst gehe mehr westlich nach Zanskar '). Unsere Reise durch Kulu

war uns in ^äeler Beziehung interessant. Der Satele^h läuft entlang

einer wichtigen geologischen Grenze. Auf der linken östlichen Seite

in den kleinen Staaten rings um Simla herrschen metamorpliische, aber

ursprünglich sedimentäre Gesteine, in denen es uns auch gelungen Avar,

sehr veränderte Petrefacte, marinen Ursprungs, aufzufinden. Auf der

rechten westlichen Seite des Satele^h- Thaies hingegen, in Kulu, treten

ganz verschiedene merklich krystallinische Gesteine, Gncifs, wahrer

Glimmerschiefer, Chloritschiefer auf, die eine ganz neue Gebirgsgruppe

bilden. Das schöne frachtbare Thal des Blas entlang gingen wir über

Sultanpur und über den Rotang-Pafs an der Quelle des Bias nach

Lahaul in das Längenthal des oberen Chenab. Die Thalbildung hier

im westlichen Himalaja ist sehr verschieden von der Thalbildung im

Himalaja von Kemaon und Ghai-wäl. In dem letztern Theile findet

man nur ungeheure Querthäler, die sich von der Wasserscheide des

Gebirges in Tibet ununterbrochen nach Süden herab fortsetzen. Im
westlichen Himalaja hingegen kommen viele grofse Längenthäler vor,

mit breiter culturfähiger Thalsohle, und auch die Querthäler sind oft

weniger steil und eng, als im östlichen Himalaja. Hier in Lahaid,

bei 10— 11,000 Fufs Höhe, sind wir so ziemlich aufser dem Bereiche

der indischen Regenzeit; das Klima ist hier sehr schön, und das Ge-

birge so gi-ofsartig als irgend ein Theil, den wir bis jetzt zu besuchen

Gelegenheit hatten. Die Bevölkerung ist tibetanisch und gi'ofsentheils

mit Handel beschäftigt. Wir haben liier bereits viele geographische

Angaben und Routen gesammelt.

Wir waren Alle fortwährend sehr wohl ; von meinem Bruder Her-

mann habe ich kürzlich sehr gute Nachrichten aus Bissehr (Bissaliir)

erhalten. Mein Bruder Robert geht morgen nach Ladakh ab.

') lieber diese Localitäten vergl. W. Schotts Artikel über Cunningbani's La-

dakh im sechsten Bande der Zeitschrift, S. 585 ff.
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